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Der Jahresfahrplan 2008, gültig ab 9. Dezember
2007, wirft seine Schatten voraus - Grundlage
für die Fortentwicklung des Fahrplans ist hierbei
die wirtschaftliche Entwicklung der INVG. Die
Auswirkungen möglicher Angebotsveränderun-
gen werden weiterhin unter dem Gesichtspunkt
der Finanzierbarkeit des ÖPNV beurteilt.

Allein durch die bis heute weiter vorangetriebe-
ne Reduzierung der staatlichen Zuschüsse – zu-
sammen mit Mehraufwendungen in Höhe von 
€ 345.000 für gestiegene Treibstoffkosten –
entstehen pro Jahr Mehrbelastungen von rund 
€ 2,2 Mio., die im ÖPNV kostenintensive Takt-
verdichtungen oder neue Linienführungen der-
zeit unmöglich machen.

Veränderungen können daher nur im Detail vor-
genommen werden, vor allem um den Übergang
Bus – Bus und Bus – Schiene zu optimieren.
Übergeordnetes Ziel ist hierbei die verbesserte
Anbindung an den Schienenverkehr zum dauer-
haften Erhalt des ICE-Haltepunkts Ingolstadt. 

Geplante kurzfristige Verbesserungs-
maßnahmen der INVG:

l Das Fahrkartenangebot wird gestrafft und
durch neue Angebote ergänzt. 

l Das Jobticket soll noch besser vermarktet
werden – Maßnahmen hierzu sind bereits
eingeleitet.

l An die Einführung eines Semestertickets für
Studenten wird gedacht

l Optimierung des Bus-Fahrplans mit dem
Bahn-Fahrplan und den Bedürfnissen der je-
weiligen Fahrgäste 

l Die Infrastruktur an den Bushaltestellen am
Hauptbahnhof und am Nordbahnhof soll
weiter verbessert werden  

l Die Einführung eines Rechnergestützten Be-
triebssystems (RBL) soll realisiert werden
Die INVG Geschäftsführung konnte sich bei

Besuchen mehrerer bayerischer Großstädte
von von der hohen Leistungsfähigkeit des
RBL überzeugen. Das RBL ist zudem techni-
sche Grundvoraussetzung für das dynami-
sche Fahrgastinformationssystem  (DFI), das
bereits jetzt eine große Zufriedenheit bei den
INVG-Kunden hervorruft. Darüber hinaus er-
möglicht das RBL sowohl dem Verkehrsver-
bund, eine Vielzahl von Echtzeit-Daten über
Standort und Fahrzeiten zu gewinnen, was
wiederum für Anschluss-Sicherung, verkürzte
Umsteigezeiten und verbesserte Linien-
führung verwertet werden kann.

l Weiter ist beabsichtigt, eine sogenannte
Schwachstellen-Analyse vorzunehmen und
neue Ideen sollen in den ÖPNV einfließen. 

Auch die Gemeinden im Verkehrsgebiet der
INVG haben alle auf Erweiterungen im Fahr-
planangebot verzichtet, da auch dort unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten ein auf Dauer
finanzierbarer Nahverkehr der Vorzug gegeben
wird. 

Das bestehende Fahrplanangebot der Ingolstädter Verkehrsgesellschaft wird auch für den
kommenden Jahresfahrplan beibehalten. Die fortwährende drastische Reduzierung staatlicher
Zuschüsse von Bund und Land von jährlich rund € 1.860.000 geben der INVG keinen Spielraum
für kostenintensive Maßnahmen wie zum Beispiel Taktverdichtungen. Verbesserungen für den
öffentlichen Nahverkehr werden im Detail angeboten, wobei vornehmlich die Verbindung Bus
– Schiene weiter optimiert wird. 
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Mit der neuen modern gestalteten INVG-Bushaltestelle am Hauptbahnhofvorplatz wurde die
Infrastruktur wesentlich verbessert. Die Verbindung Bus–Bahn soll in Zukunft weiter opti-
miert werden.
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Mit der Einführung der neuen Fahrkartenauto-
maten haben die INVG-Kunden im INVG-Ver-
kehrsverbund rund um die Uhr Zugriff auf das
gesamte Fahrkartenangebot einschließlich des
Bayerntickets und der Fahrkarten für den Ingol-
städter Airport-Express. 

Über den Touch-Screen (Berührungsbildschirm)
findet man schnell die richtige Fahrkarte. Der
Fahrkartenautomat bietet alle Bezahloptionen.
Es kann mit Münzen, Banknoten, ec-Karte, Geld-
karte oder Kreditkarte (Mastercard, Visa und
Maestro) bezahlt werden.

„Schritt für Schritt zur Fahrkarte“

Der Fahrkartenautomat begrüßt Sie mit diesem
„Startbildschirm“.

Durch die Auswahl des Zielgebietes wählen Sie
Ihre Tarifzone(n) in der Ihre Fahrkarte gültig sein
soll. Die Gemeinden auf dem Fahrzielverzeichnis
sind systematisch geordnet. Der Startpunkt
(Einstiegzone) ist im Fahrkartenautomaten au-
tomatisch (mit der Zone 10 für Stadtgebiet In-
golstadt) hinterlegt.

Ein Fingertipp auf Ihre Zielgemeinde genügt
und die Anzahl an Tarifzonen, die für die Fahr-
preisfindung ausschlaggebend sind werden au-
tomatisch ermittelt.

Zonenunabhängige Fahrkarten können über die
Direktanwahl ausgewählt werden. (Streifenkar-

ten, Airport- und Bayern-Tickets) Ebenso kön-
nen Fahrkarten für das gesamte Verbundgebiet
über die Direktwahl „Netzkarte“ direkt ange-
wählt werden.

Nach Berühren des Bildschirms gelangen Sie
automatisch zur Auswahl der Fahrkarten. Jetzt
wählen Sie durch Berühren die Fahrkartenart,
die Sie kaufen wollen.

Über das Dialogfenster fragt der Automat nach
Ihren Wünschen und führt Sie Schritt für Schritt
zu Ihrer Fahrkarte. Sie können nun zwischen
verschiedenen Verbund-Fahrkarten, den Bayern-
Tickets und den Fahrkarten für den Ingolstädter
Airport-Express auswählen. Jede Fahrkartenart
wird auf dem Bildschirm genannt.

Haben Sie die gewünschte Fahrkarte ausge-
wählt, müssen Sie bei Zeitkarten den gewünsch-
ten Gültigkeitszeitraum eingeben. Auch hier
fragt Sie das Bedienersystem nach Ihren Wün-
schen.

Sie können Ihre Fahrkarte bar oder mit den am
Bildschirm angezeigten Karten bezahlen. Je
nach Höhe des Fahrkartenwertes zeigt Ihnen der
Fahrkartenautomat an, welche Bargeldstücke-
lung und welche Karten (ec-Karte, Geldkarte,
Kreditkarte) genutzt werden können.   

„INVG-Tickets rund um die Uhr“, heißt es seit 1. Juli in Ingolstadt: Vier neue Fahrkartenautoma-
ten wurden jetzt in Betrieb genommen und verbessern den INVG-Service für die Kunden. An den
Haltestellen Rathausplatz, Schutterstraße, am Zentralen Omnibusbahnhof sowie am Haupt-
bahnhof  ist es möglich zum Vorverkaufspreis die Tickets am Automaten zu erwerben. Damit soll
der Barverkauf  im Bus entlastet werden, der Zeitaufwand wird auch zum Vorteil der Fahrgäste
reduziert - die Busse kommen schneller voran.  Schnell und sicher ans  Ziel - dazu gehört auch
ein umfassendes Verkaufssystem für die Busfahrkarten.

Der Fahrkartenverkauf rund um die Uhr ist jetzt in Ingolstadt möglich. INVG-Geschäftsfüh-
rer Dr. Robert Frank demonstrierte beim Start am 1. Juli dem Aufsichtsrat die Handhabung
zum Erwerb eines Fahrscheines. Paul Mayer, zuständig für die Betreuung der Fahrkarten-
Automaten, erklärte die Funktionsweise.
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Der Linienverkehr der Ingolstädter Verkehrs-
gesellschaft muss wie folgt umgeleitet wer-
den:

Die Linie 10 wird ab der Maximilianstraße über
die Berliner Straße, Hagauer Straße, Isidor-Stür-
ber-Straße, Vogelfeldstraße, Kirchstraße, Probst-
straße, Lechermannstraße zur Endhaltestelle
Knoglersfreude umgeleitet.

Die Haltestellen Langgasse, Beim Schmalz-
buckel, Einbogen und Hundsbergerstraße kön-
nen im genannten Zeitraum von der Linie 10
nicht mehr bedient werden.

Die Linien 11 und N 12 enden während der Bau-
zeit an der Haltestelle „An der Lagerschanze“ in
der Fauststraße.

Die Haltestellen Beim Schmalzbuckel, Einbogen,
Hans-Kuhn-Straße, Karlshulder Straße, Georg-
Heiss-Straße, Am Sunder, Seehof, Bajuwaren-
weg und Urnenfelderstraße können von den Li-
nien 11 und N 12 nicht bedient werden.

Grundsätzlich müssen die Fahrgäste aus Unter-
brunnenreuth, Seehof und Urnenfeldsiedlung
während der Sommerferien auf die Linie 44 bzw.
N 14 ausweichen. An den Haltestellen Aufeld-
straße, Rosenschwaigstraße, Weiherstraße,
Friedhof/Zuchering, Winden/Göckelweg, Am Ha-
senbergl, Oberstimmer Straße, Urnenfelder-
straße, Bajuwarenweg, Seehof, Am Sunder und
Georg-Heiss-Straße hängen gesonderte Bau-
stellen-Fahrpläne, die während der gesamten
Bauzeit gültig sind.

Die Linien 44, N 14 und S 6 werden ab Haupt-
bahnhof über die Münchener Straße, Unteran-
ger, Robert-Koch-Straße, Georg-Heiss-Straße
umgeleitet und nehmen ab der Hans-Denck-
Straße den normalen Linienlaufweg bis zur End-
haltestelle Karlskroner Straße wieder auf.

Linie 44, N 14 und S 6

Linie 11 und N 12

Linie 10

Die Ortsteile Hagau, Seehof und Unterbrunnen-
reuth/Süd werden mit einem Kleinbus der Firma
Spangler an das Liniennetz der INVG angebun-
den. An den Haltestellen Aufeldstraße, Rosen-
schwaigstraße, Weiherstraße, Friedhof/Zuche-
ring, Winden/Glöckelweg, Am Hasenbergl, Ober-
stimmer Straße, Urnenfelderstraße, Bajuwaren-
weg, Seehof, Am Sunder und Georg-Heiss-
Straße hängen gesonderte Baustellen-Fahrplä-
ne, die während der gesamten Bauzeit gültig
sind.

Die Haltestellen Blücherstraße, Maximilian-
straße, Schulzentrum SW, Am Pulverl, Caspar-
Schoppe-Straße, Beim Schmalzbuckel, Einbogen

und Hans-Kuhn-Straße können während der
Sperrung der Schrobenhausener Straße von den
Linien 44, N 14 und S 4 nicht bedient werden.
An den betroffenen Haltestellen hängen die
entsprechenden Fahrgastinformationen aus.
Aufgrund der Umleitungen ist auf den Linien 10,
44, N 14 und S 6 mit Verspätungen zu rechnen. 

Baustellen behindern den INVG-Linienverkehr – ab Montag, 30.
Juli 2007 bis voraussichtlich 7. September 2007 wird die Schro-
benhausener Straße zwischen der Hans-Denck-Straße und der
Fauststraße wegen Baumaßnahmen für den gesamten Verkehr
gesperrt. Das führt zu erheblichen Behinderungen im INVG-Li-
nienverkehr. Die Fahrgäste werden gebeten, dies bei ihren Rei-
sedispositionen zu berücksichtigen.

Wesentliche Behinderung müssen die Busse an Baustellen in Kauf nehmen, wenn es mitunter
recht eng zugeht.

Sperrung der Vogelfeldstraße wegen Baumaßnahmen
Wegen Baumaßnahmen wird die Vogelfeld-
straße im Ortsteil Hundszell für den gesamten
Verkehr gesperrt. Diese Maßnahme dauert von
Montag, 6. August 2007 bis voraussichtlich 7.
September 2007.

Die Linie 40 und N 15 muss im genannten
Zeitraum über die Hagauerstraße und Lecher-
mannstraße umgeleitet werden.

Die Haltestelle Isidor-Stürber-Straße kann
während der Vollsperrung der Vogelfeldstraße
nicht bedient werden. Als Ersatzhaltestelle die-
nen während dieser Zeit die Haltestellen
Hackenschwaige und Lechermannstraße.
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Umleitungsrouten für den INVG-Linienverkehr während der Sperrung der Schrobenhausener Straße
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Die nebenstehende Abbildung ergibt
einen Überblick über die Straßensper-
ren und Umleitungsrouten für die
INVG-Linienführung. Durch die Sper-
rung der Schrobenhausener Straße
wegen der Bauarbeiten kann es zu
Verzögerungen und Störungen kom-
men. Die INVG bittet ihre Fahrgäste an
den Haltestellen die Fahrplanaushän-
ge zu beachten und sich über die je-
weils aktuellen Veränderungen im Li-
nienverkehr zu informieren.

Auf der Linie Hagau – Winden – Zuchering - Seehof –
Unterbrunnenreuth (auf nebenstehendem Plan die
schwarze Route) verkehrt ein Kleinbus der Firma
Spangler.

Geschwindigkeitsbeschränkungen beeinträchtigen an
Baustellen den Verkehrsfluss.
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__________________________ Freiwillige Schülerbeförderung
Die Stadt Ingolstadt und die INVG bieten auch für das Schuljahr 2007/2008 als einzige Stadt in
Bayern eine „freiwillige Schülerbeförderung“ zu besonders günstigen Konditionen an. Sogar ei-
ne familienpolitische Komponente ist in dieser freiwilligen Leistung noch zusätzlich enthalten.
Bei der „freiwilligen Schülerbeförderung“ handelt es sich um eine Leistung der Stadt Ingolstadt
für ihre Bürger, um den Weg von und zur Schule besonders sicher zu machen. Auch einige
Nachbargemeinden bieten ihren Bürgern ähnliche Regelungen wie die Stadt Ingolstadt.

Die Eigenbeteiligung für das kommende Schul-
jahr beträgt für eine Schülerkarte für zwölf auf-
einanderfolgende Monate unverändert € 180,00
für eine Schülerkarte für sechs aufeinander fol-
gende Monate € 90,00.

Die Stadt Ingolstadt gewährt derzeit Schülern,
die nicht die Kriterien der gesetzlichen Kosten-
freiheit des Schulweges erfüllen, auf freiwilliger
Basis auf Antrag einen Zuschuss auf die
Schülerkarte. Der Tarif der INVG für die Schüler-
karte liegt bei derzeit € 38,00 pro Monat. Der
Zuschuss der Stadt Ingolstadt beträgt € 23,00,
die Eigenbeteiligung liegt bei € 15,00 jeweils für
die Tarifstufe 10.

Dritte-Kind-Regelung

Ingolstädter Familien mit drei und mehr Kindern
erhalten im Rahmen dieser freiwilligen Schüler-
beförderung noch weitere Vergünstigungen. Für
Familien mit drei und mehr Kindern (ausgenom-
men Berufsschüler und Studenten) wird für das
dritte und jedes weitere Kind die Schülerkarte
auf Antrag kostenfrei ausgestellt. Die Antrags-
formulare sind im Kundenzentrum der INVG in
der Dollstraße 7 in Ingolstadt erhältlich oder
werden auf Wunsch auch zugesandt. Im Kun-
denzentrum kann auch individuell die jeweilige
Berechtigung geprüft und erläutert werden. 
Voraussetzung für die Anwendung dieser Dritte-

Kind-Regelung ist, dass für zwei Kinder tatsäch-
lich die Eigenbeteiligung von jeweils € 180,00
bezahlt wird. Nicht angewandt werden kann
diese Regelung, wenn für ein Kind die gesetzli-
che Kostenfreiheit des Schulweges gewährt wird
und somit für die beiden anderen die Eigenbe-
teiligung anfällt oder wenn sich ein Kind in Aus-
bildung oder im Studium befindet und zwei Kin-
der die Eigenbeteiligung bezahlen müssten. 

Wer die freiwillige Schülerbeförderung zu die-
sem Preis nicht nutzen will, da die Kinder z.B.
nicht an allen Schultagen mit dem Bus fahren,
besteht die Alternative, „Einzelfahrkarte für Kin-
der“, die „Streifenkarte“ oder teilweise auch die
„Kurzstreckenkarte für Kinder“ zu nutzen. Dabei
entstehen je Fahrt Kosten zwischen € 0,60 und
€ 1,30.

In aller Regel ist jedoch die Schülerkarte mit Ei-
genbeteiligung immer die günstigere Lösung,
das zeigen die zahlreichen Beratungsgespräche
im Kundenzentrum der INVG. Denn nicht nur
für die Fahrt zur und von der Schule kann die
Schülerkarte genutzt werden, sondern auch zum
Beispiel zur Fahrt für die Freizeitgestaltung (Dis-
kos, Sportveranstaltungen etc.) – egal wann und
wohin. Gerade die Nutzung der Nachtbusse am
Freitag und Samstag beweist, dass die Ingol-
städter Jugend die INVG-Angebote sehr rege
nutzt.

INVG-Ferienticket: Für nur € 15,00 die ganzen
Ferien mobil – zum Superpreis 6 Wochen lang
Bus fahren
Alle Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten sowie alle Auszubil-
denden können ab sofort wieder ein ganz besonderes Schnäppchen-Angebot für
die Sommerferien nutzen: Mit dem Ferienticket sind sie für nur € 15,00 in der
Tarifstufe 1 (Tarifstufe IN+ € 22,50, Tarifstufe 2 € 34,00) vom 27. Juli bis zum 10.
September – also über sechs Wochen lang – im INVG-Verkehrsverbund uneinge-
schränkt mobil.

Das Ticket der jeweiligen Tarifstufe gilt in allen Bussen auf allen Linien der INVG
im gesamten Stadtgebiet der Stadt Ingolstadt, in Baar-Ebenhausen, Böhmfeld,
Buxheim mit dem Ortsteil Tauberfeld, Eitensheim, Gaimersheim mit den Ortstei-
len Lippertshofen, Mittlere Heide und Reisberg, Großmehring mit den Ortsteilen
Demling, Katharinenberg, Kleinmehring und Theißing, Hepberg, Kösching mit den
Ortsteilen Bettbrunn und Kasing, Lenting, Manching mit den Ortsteilen Forstwie-
sen, Lindach, Niederstimm, Oberstimm, Pichl und Westenhausen, Reichertshofen
mit den Ortsteilen Agelsberg, Langenbruck und Winden, Stammham mit dem
Ortsteil Appertshofen, Wettstetten mit dem Ortsteil Echenzell und in der Stadt
Vohburg mit den Ortsteilen Dünzing, Oberdünzing, Menning, Irsching und Hart-
acker.

Herausgegeben wird das Schülerferienticket von der INVG. Es ist im Kundenzen-
trum der INVG in der Dollstraße 7, in der Fahrkartenverkaufsstelle am ZOB und
im Bürgeramt der Stadt Ingolstadt im Neuen Rathaus erhältlich. Nutzen können
das Ferienticket alle Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten so-
wie alle Auszubildenden.   

Anträge für Schülerkarten
Schuljahr 2007/2008 

gibt es im 
INVG-Kundenzentrum.



10

Bayern-Ticket_______________________________________________________

Das Bayern-Ticket, das Bayern-Ticket Single und das Bayern-Ticket Nacht gelten auch inner-
halb des INVG-Verkehrsgebietes und bei der INVG für die Linienbusse ohne Zeitbeschränkun-
gen. Das Bayern-Ticket und das Bayern-Ticket Single können bei allen Busfahrern des INVG-
Verbundverkehrs und in einigen ausgesuchten Vorverkaufsstellen erworben werden.

Mit den DB-Angeboten City-Ticket und Bayern-
Ticket lassen sich Bahnfahrt und INVG-Nutzung
kombinieren. Wer nach Ingolstadt reist, kann
gleich auf die INVG umsteigen und wer ab In-
golstadt einen Ausflug machen will, kann pro-
blemlos von den Bussen der INVG auf die Nah-
verkehrszüge der Bahn umsteigen. 

Wer?                       
Das Bayern-Ticket Single gilt für Einzelreisende

Wann?
Die Fahrkarte gilt von Montag bis Sonntag an
dem auf der Fahrkarte angegebenen Geltungs-
tag für beliebig viele Fahrten und zwar ab 9:00
Uhr des angegebenen Geltungstages bis
3:00 Uhr des Folgetages, an allen Samstagen
und Sonntagen sowie den in ganz Bayern gülti-
gen gesetzlichen Wochenfeiertagen von 0:00
Uhr des angegebenen Geltungstages bis 3:00
Uhr des Folgetages. Für die Geltungsbereiche
außerhalb Bayerns gilt die Feiertagsregelung
nur, wenn der angegebene Geltungstag in Bay-
ern und dem betreffenden Geltungsbereich ge-
setzlicher Feiertag ist. Ansonsten gilt die Benut-
zung des Angebots erst ab 9:00 Uhr. 

Wo?
Das Ticket gilt in Zügen der Produktklasse C
(IRE, RE, RB, S) von Verkehrsunternehmen des
DB Konzerns auf allen Strecken in Bayern. 
Das Bayern-Ticket Single gilt auch auf folgen-
den Streckenabschnitten: In Baden-Württem-
berg bis Ulm Hbf (im Verkehr von und nach den
bayerischen Orten Thalfingen, Oberelchingen
und Unterelchingen) und Lindau – Memmingen
über Kißlegg; auf der Außerfernbahn (Vils (GR) –
Reutte (Tirol) – Ehrwald (Gr) im Verkehr von und
nach Deutschland, jedoch nicht im inneröster-
reichischen Binnenverkehr von und nach Kuf-
stein sowie Salzburg Hbf. Es gilt auch im ein-
und ausbrechenden Verkehr mit Verkehrs-/Tarif-
verbünden und Verkehrsgemeinschaften. Inner-
halb von Verkehrs-/Tarifverbünden und Ver-
kehrsgemeinschaften gilt es nur dann, wenn
dies in einer besonderen Vereinbarung geregelt
wurde. Bayern-Ticket Single werden in den Zü-
gen anderer Eisenbahnverkehrsunternehmen
nur dann anerkannt, wenn dies in einer beson-
deren Vereinbarung geregelt wurde. In Bussen

Bayern-Ticket Single € 19,00

der regionalen Omnibusgesellschaften der DB
oder anderer Gesellschaften - auch wenn es
sich um Schienenersatz-, Anstoß- oder Parallel-
verkehr hendelt – gilt es nur, wenn das in den
Tarifen der jeweiligen Busgesellschaften beson-
ders geregelt ist. Ausnahmen werden in einer
besonderen Vereinbarung geregelt. 

Womit? 
Sie fahren mit dem InterRegioExpress (IRE), dem
RegionalExpress (RE), der RegionalBahn (RB)
und der S-Bahn in der 2. Wagenklasse.

Hinweise    
Rückgabe, Umtausch und Erstattung nicht be-
nutzter Tickets sowie Platzreservierung und 1.-
Klasse-Fahrten sind ausgeschlossen.
Wenn die Züge nicht voll sind, können Sie Ihr
Fahrrad mitnehmen. Dazu benötigen Sie zusätz-
lich – pro – Fahrrad eine Fahrradkarte des Nah-
verkehrs. In Verbindung mit dem Bayern-Ticket
Single gilt die Fahrradkarte den ganzen Tag für
beliebig viele Fahrten in den Nahverkehrszügen.
Die Fahrradmitnahme innerhalb des INVG-Ver-
bundverkehrs ist nicht gestattet. Darüber hinaus
gelten die besonderen Tarifbestimmungen über
die teilweise kostenlose Mitnahme von Fahhrä-
dern in Bayern und in Baden-Württemberg.

Wer?
Das Bayern-Ticket gilt für:
l Einzelreisende 
l Eine Gruppe mit bis zu fünf Personen, unab-

hängig vom Alter, oder 
l Eltern bzw. Großeltern (oder ein Elternteil

bzw. ein Großelternteil) mit beliebig vielen ei-
genen Kindern oder Enkelkindern (bis einsch-
ließlich 14 Jahren)

l Bei gemeinsam reisenden Personen ist die Er-
weiterung der Gruppengröße oder ein Aus-
tausch der Personen nach Fahrtantritt nicht
zugelassen.  

Wann?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Wo?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Womit?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.

Bayern-Ticket € 27,00

Hinweise
Siehe auch Bayern-Ticket Single. Für entgelt-
pflichtige Hunde sind Fahrkarten der 2. Wagen-
klasse zum halben Normalpreis zu erwerben. 

Wer? Siehe Bayern-Ticket.
Wann?
Die Fahrkarte gilt von Montag bis Sonntag an
dem auf der Fahrkarte angegebenen Geltungs-
tag für beliebig viele Fahrten und zwar ab 18:00
Uhr des angegebenen Geltungstages bis 6:00
Uhr des Folgetages, in den Nächten auf Sams-
tag, Sonntag und gesetzlichen Feiertagen in
Bayern bis 7:00 Uhr des Folgestages. 

Wo?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Womit?
Siehe wie Bayern-Ticket Single.
Hinweise
Rückgabe, Umtausch und Erstattung nicht be-
nutzter Tickets sowie Platzreservierung und 1.-
Klasse-Fahrten sind ausgeschlossen.

Wenn die Züge nicht zu voll sind, können Sie Ihr
Fahrrad mitnehmen. Dazu benötigen Sie zusätz-
lich – pro Fahrrad – eine Fahrradkarte des Nah-
verkehrs. Darüber hinaus gelten die besonderen
Tarifbestimmungen über die teilweise kostenlo-
se Mitnahme von Fahrrädern in Bayern und in
Baden-Württemberg. Die Fahrradmitnahme in-
nerhalb des INVG-Verbundverkehres ist nicht
gestattet. Für entgeltpflichtige Hunde sind Fahr-
karten der 2. Wagenklasse zum halben Normal-
preis zu erwerben. Die verschiedenen Formen
des BayernTickets können direkt bei den Busfah-
rern innerhalb des INVG-Verbundverkehres ge-
kauft werden und haben sofort mit dem Kauf
Gültigkeit. Beim Kauf des BayernTickets in aus-
gesuchten INVG-Fahrkartenverkaufsstellen, z.B.
im Bürgeramt der Stadt Ingolstadt im Neuen
Rathaus, am Fahrkartenschalter am ZOB oder im
Kundenzentrum der INVG in der Dollstraße 7,
85049 Ingolstadt, enthalten die BayernTickets
ein Entwerterfeld, das bei Fahrtantritt entwertet
werden muss. Bei den Verkaufsstellen der INVG
und auch bei den Busfahrern werden die Bay-
ernTickets zum günstigen Vorverkaufspreis ver-
kauft. Verknüpfungen zwischen Bus und Schie-
ne bestehen am Hauptbahnhof in Ingolstadt.

Bayern-Ticket Nacht € 19,00



11

________________________________________________________ AboPlusCard

Die AboPlusCard bringt die südbayerischen
Großstädte Ingolstadt, Augsburg und München
noch näher zusammen und für den Bus- und
Bahnkunden eine wesentliche Erleichterung – es
müssen nicht mehr zwei oder drei Abo-Verträge
abgeschlossen werden.

Nutzer der Angebote der Ingolstädter Verkehrs-
gesellschaft (INVG), Augsburger Verkehrsver-
bund (AVV), Münchner Verkehrsverbund (MVV),
des Ragionalverkehr Oberbayern (RVO) und der
Deutschen Bahn (DB) können mit Bussen und
Zügen in die jeweiligen Tarifgebiete hineinfah-
ren und dort auch auf die angebotenen Ver-
kehrsmittel bequem umsteigen.

Die AboPlusCard bringt wesentliche Erleich-
terungen

Die AboPlusCard gibt es für Pendler aus der Re-
gion Ingolstadt in der Kombination INVG+
DB+MVV, INVG+DB+AVV oder auch nur
INVG+DB.

l Auf der Strecke Ingolstadt - München und
auf der Strecke Ingolstadt – Augsburg gilt die
AboPlusCard in den ausgewählten DB-Ange-
boten und entsprechend der gewählten Kom-
bination in allen Bussen der INVG und/oder
im AVV und/oder MVV in den jeweils abon-
nierten Zonen oder Ringen.

l Auf der Strecke Augsburg – München gilt die
AboPlusCard in allen Verkehrsmitteln im AVV
und/oder MVV in den jeweils abonnierten Zo-
nen oder Ringen und den ausgewählten DB-
Angeboten. 

l Zu jedem Monats 1. kann man in das Abo
einsteigen bzw. es kündigen (mit einer Frist
von einem Monat zum Ende des Kalendermo-
nats). 

Zahlungsweise: Zwölf (12) Monatsraten für die
AboPlusCard. Es wird 12-mal im Jahr abge-
bucht, aber nur der Preis für zehn (10) Monate
berechnet.   

Geht die Abo-Karte verloren, kann eine Ersatz-
karte beantragt werden.

Mitnahmeregelung:

Inhaber einer AboPlusCard können an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen bis zu vier Personen
kostenlos mitnehmen. Im Geltungsbereich der
DB gilt die Mitnahme für folgende Züge: Regio-
nalExpress (RE), RegionalBahn (RB) und S-Bahn
(S). Zusätzlich berechtigen die AboPlusCards mit
ICE- bzw. IC/EC-Berechtigung zur kostenfreien
Mitnahme von vier (4) Personen in den jeweili-
gen Produktklassen ICE bzw. IC/EC an Samsta-
gen. 

Infos:
Fordern Sie den AboPlusCard-
Prospekt an oder lassen Sie sich
im Kundenzentrum der INVG in
der Dollstraße 7 in Ingolstadt,
beraten.
Telefon 0841-934180
e-mail: info@invg.de  

Der Öffentliche Nahverkehr (ÖPNV) in Ingolstadt, Augsburg und München sowie die Bahn sor-
gen gemeinsam für eine weitere Attraktivitätssteigerung: Seit 1. Februar ist die AboPlusCard
für Pendler im Angebot, die den Bus- und Bahnkunden ein ideales Kombi-Abonnement und da-
mit weiter verbesserten Kundenservice bietet.

Bauarbeiten beeinflussen Bahnverkehr

Als Großbaustelle präsen-
tiert sich diesen Sommer der
Bereich der Paartalbahn. Bis
10. September werden ins-
gesamt mehr als 15 Kilome-
ter Gleis zwischen Ingol-
stadt und Aichach sowie im
Bahnhof Friedberg erneuert. 

Gleichzeitig wird auch das Gleisbett gesäu-
bert und stabilisiert. Mit Großmaschinen und
Umbauzügen werden die vor Jahrzehnten
eingebauten Schienen und Schwellen ausge-
wechselt um die Strecke auf einem hohen
Standard zu halten. Mit den neuen Gleisen
erhöht sich außerdem der Fahrkomfort. In
dieses Bauvorhaben investieren die Bundes-
republik und die Deutsche Bahn rund 14 Mil-
lionen Euro.

Die Maßnahmen im Einzelnen:

28. Juli bis 24. August
Zwischen Niederarnbach und Schrobenhau-
sen werden auf ca. zehn Kilometer die Gleise
erneuert. Alle Züge werden zwischen Ingol-
stadt und Schrobenhausen durch Busse er-

setzt. Durch die längere Fahrzeit der Busse
erreichen diese aus Richtung Schrobenhau-
sen Ingolstadt bis zu 25 Minuten später. In
der Gegenrichtung fahren die Busse bis zu
25 Minuten früher in Ingolstadt ab.

27. August – 10. September
Im Bahnhof Schrobenhausen wird das Gleis 2
und zwischen Schrobenhausen und Aichach
werden auf ca. sechs Kilometer die Gleise er-
neuert. Zwischen Schrobenhausen und
Aichach werden alle Züge durch Busse er-
setzt.

Die Deutsche Bahn empfiehlt bereits bei der
Reiseplanung gegebenenfalls eine frühere
Verbindung zu wählen und bittet die Fahrgä-
ste und Anwohner um Verständnis für die
Behinderungen und etwaige Lärmbelästi-
gung. 

Die Mitnahme von Kinderwagen und Roll-
stühlen ist in den Bussen eingeschränkt
möglich. Die Mitnahme von Fahrrädern ist in
den Bussen nicht möglich.

Die Fahrgastinformation erfolgt anhand von
Lautsprecherdurchsagen und Aushängen an
den Bahnhöfen. Weitere Informationen sind
im Internet unter www.bahn.de/bauarbeiten
oder auch im Videotext unter Bayerntext Ta-
fel 700 abrufbar.

 



Fahrplan Airport-Express X 109

Fahrpreis inkl. MwSt.        von/nach Ingolstadt von/nach  Pfaffenhofen
Einzelfahrt Hin- u. Rückfahrt Einzelfahrt Hin- u. Rückfahrt

Erwachsene 16,50 € 27,00 € 10,50 € 15,50 €

Kinder von 6 bis 15 Jahren 11,50 € 20,00 € 7,50 € 11,50 €

Familienkarte (max. 2 Erw. und zur
Familie geh. Kinder unter 18 Jahre) 33,00 € 55,00 € 21,00 € 33,00 €

Wochenkarte 54,00 € Schüler/Azubi       44,50 € 43,50 € Schüler/Azubi       33,00 €

Monatskarte 177,00 € Schüler/Azubi     135,00 € 145,00 € Schüler/Azubi     114,00 €

Jahreskarte 1.600,00 € Schüler/Azubi  1.250,00 € 1.380,00 € Schüler/Azubi  1.080,00 €

Fahrten zwischen Ingolstadt Village (FOC) und Flughafen München

Erwachsene 19,00 € 29,00 €

Kinder 14,00 € 22,00 €

Familie 36,00 € 57,00 €

E-Mail: airport-express@kvb.ingolstadt.de · Internet: www.kvb.ingolstadt.de · Info-Telefon: 0841-490 1620

Tarife Airport-Express X 109


